
Deutsch« Local - Siachricht«».

Jn Potsdam der Stadtälteste und,
frühere Buchdriickereibesitzer Arndt.
Der Riiterjchastsrath Eben aus Schla-genthiii ist auf die Denunciation seines

haben, ist aus dein DiSposilionSsoud des
Kaisers eine Beihilfe vou 250,000 M.

ist ein Naubmord verübt worden. Der
Mörder hat, wie jetzt festgestellt ist, sei-
nem Opscr zuiiachst uichrerc Hiebe i»it

t15V,0»0 2)!. eibant werde».?TasDorf
Laiigenbicla», das größte iu Deutschland,
zählt nach der letzten PersonalstandS-
Äusttahmc it!,170 Einwohner. i In
MnSkau im Alter von 102 Jahren die
Wittwe Elisab. Nichter. Der Kaiser
hat bci dem achten Sohne deS Bauer»- !
czutsbesitzcrs Hermann Schröter in Har-
iau Pathensiclle aiigeiiouinie». lieber
die Firme» G. H. 2>oigt und Gustav
Henscl in Warnibruiin ist der Konkurs
«röffnct worden.

.

Pro »i n z S a ch se ».

In der Provinz Sachsen komm» durch
schiiittlich auf 58 Bewohner eine Brannt-
weinjchänke. Das Vermögen, welche«
die in Erfurt kürzlich gestorbene Frau
Genchlsiath Seiisf geb. unserer
Stadt hat, wird auf »00,-
000 geschätzt. Mit dem größten Theile
des Gcldes soll ei» evangelisches Kran-
kcnha'.iS erbaut werde», das dc» Name»
?Se»i's-L!>-sövrc-Stist»ng erhalten soll.
?lm ?Alten Nathskeller" in Ersurt
fand eine Gaserplosion statt, bei welcher
der Aibeiter Henze gelödtel, der Keller-
meister Schröder schwer verletzt und
Weinvorräthe im Werthe von üO,OOO M.
vernichtet wurden. Die Herren Nit-
tinger >s' Liotter in Langensalza habe»
»ine Aussehe» erregende Ersindung ge-

macht, »littelst deren angeblich Eisen-
bahnzuge sofort zun» Stchcii gebracht
melden können.

Provinz Hannover.
Der »ttithnilijzlichc Mörder der kürz-

lich aus dcm Wege vo» Ringstedt >iach
Köhlen eiiiiordeten Frau Klenk, ein
Schmiedegesclle, ist in ,Kuhstedt verhastet
wo'.dcu.?lnfolge einer sritenS der Uni-
versität gcgebenen Anregung hat der Ma-
gistrat in Göttinge» beschlösse», dem
Gedächtniß der drei große» Mathemati-
ker Tobias Meyer, Dirichlet und Nie-
inail» Marmorlasel» zu widme» und a»

die Gclehrt.m während ihrer Lehrlhäiig-
keit bewohnten. Eine Ncichsbank-
iiebenstctle wnrdc in Hameln ervssnet.
Eine in Melle kürzlich verstorbene alte
Dame, D. Pau'.l, hat sür die Gemeinde
testamentarisch 1.',0<) M. gestiftet, deren
Zinsen verschämten Armen zu Gute kom-
men sollten ; serner 1000 M. sür die seit
dem l. October v. I. errichtete Diaco-
iiissenstation. Der in Osnabrück feit

Milgliider.? Selbstmord durch Er-

Niiudeu a» einem der letzten Tage der
Justizrath Neukirch nud der Ehrenvor-
sitzende des Kampsgenossenvcrcitts, Wall-
meister a. D. Sjirih.?Die in Werdohl
entschlasene Wittwe I. E. Brüniughaus
hat noch kur; vor ihrem Tode der Ge-

spiel zu wcidcii verspricht, ist ?Prinz
Earneval auf der Brautfchau in Aachen".
?Letzter Tage sind vo» Borbeck 25 Berg-

sür eine holländische Gesellschaft ein
Bergwerk in Betrieb zu fetzen. Die
Hajenfrage Düsseldorfs darf nunmehr
als gelöst betrachtet werden. Nachdem
im Austrage dcs Oberpräsidiuins ein
Eonlmisjär hier gewesen, hat derselbe
alle Vorschläge der Stadt gutgeheißen
und somit erscheint das ganze Project ge-
nehmigt. Wegen grausamster und

schließlich den Tod herbeiführender Miß-
handlung ihrer lvjnhrigcn Stieftochter,
wurde eine Frau Jakob Debück aus
Schwerfen, seit 1L8:j verheiralhel, vom
Schwurgericht in Bonn z» 15 Jahren
ZnchlhauS verurlheilt. Ihrem Leben
haben selbst ein Endr gemacht: in KSU»

che» der Rechtsanwalt Niiinpkn 11., in
Elberfeld, aus Furcht vor Strafe, der
Gärtner Kugel, und in Werden im Ge-
richtSgesängniß der Tagelöhner Herm
Liebing.

Prov i nz Hessen- N a s s a u.

s der Negiernngspräsident a. D.
Schröder in Wiesbaden. ?Großes Auf-

sehen erregt in Witzenhausen die Ver-
hastullg des Gerichtssecretärs Herr wegen
Sittlichkeilsvergehen. In Franksurt
hat sich der KoinmiZ Gngler, Sohn eines
Niechanikers in Eckenheim, ans Furcht
vor Stiase erschossen; er sollte sich an-
geblich 50 Psennige rechtswidrig ange-
eignet haben. Die Frau des GastwirthS
Nichtcr aus Ob:rrad, sowie die des
Schuhmachers Psannsticl in Schmal-
kalden haben sich ertränkt! der Maurer
Klinzing in Barchfeld ließ sich von einem
Eiscndahnzug übcrsahre»! in Gersseld
hat sich der I»jährige Knabe Karl Bohn
und in Schlüchtern der unheilbar kranke
Schlosser Müller erhäng».

Königreich Sachsen.

i'/ünschendors bei Niedersorchheim ange-
stellte Beamte Kutzleb hat sich nach Be-
gehung einer Neihe von Unterschlagungen
erhängt; die Klöpplerin Johanna Kittel
aus Uliterwiesenthal hat sich durch Messer-
stiche selbst getödtet. Ertrunken sind:
in Gröba die Schulkunden Louis Zscher-
nig, Mar Zschernig und Ernst Nagel,
die Tochter des Hrn. v, Uhler in Lichten-

Thüringische Staaten.

5 Geh. Hosrath Pros, Dr. Harten-
stein, langjähriger Leiter der Universi-
»äts-Biblioihck in Jena. Die Slad»
Gera hat die Einwohnerzahl von 40,000
glücklich überschritte». ? Selbstmord be-

dnrch" Ertränken die »7jährige Anna
Könitzer aus Neustadt a. d. O. Der

! Schauspieler G. Berger aus Gauern ist ärbeitcr
ärbeitcr Voigt Gotha »ins Leben;

i dcr Rai.giier Friedrich Rothe ans Meilitz
wurde todtgefahren; die Ehefran Minna
Ludwig, geb. Milker, aus Zschippern ist

Hessen-Ds r m st a d t.

l Der Gastwirth nnd Bildhauer Phil.
- Müller in Darmstadt, ein bekannter

Sofialdemokr-Ik, wurde wegen Beleidi-
gung des Redacteurs deS ?Tägl. A»z.",
Heinrich Kichler, zu t'.OV M. Geldstrafe
event. Tage Gefängniß und die Ko-
sten vernrtheilt. Der Kominis Jean
Niingcsscr. gebürtig zu Eberstadt, der im
Juni 1887 seinem damaiigei, Principal
Herniann Neichenbach,Bankier i» Darm
stadt, 0000 sl. österreichischer Silber-
rktttc ini Werthe von etwa 900 V M. ge-

im Gesammlbctrag von über OI.OOOM.
gesälscht hatte, ist zu »l Jahre» Zucht-
haus verurlheilt morden.? LudwigKautz

schlich nicht ansiührcn konnte. ?Die
j Stelle deS GcmeindcrcchucrS in Aucr-

/ bach a. d. 8.. welche seither ca. 1200
! M. eiutrug, ist »in ciu sesteS GchaU von

renz!

Th»rm weicher die Sunizie vo»
20,000 Mark erfordeit; 8000 stehe» zur
Vcisüguug. Am wird der

dein Thurm aufgestellt werbe». Deni
Vernehmen nach sind im ganze» zehn
Festspiele sür das Münsterfest in Ulm

Münsterthaler mit dem Bildnisse des Kö-
nigs und der Ansicht des Münsters in der
Münze geprägt. Die Wittwe Kunz,
Inhaberin eines kleinen Modewaarenge-

rigc Tochter sind verhaftet worden, weil
sie im Verdachte stehen, in die Postkasse
ihres Verwandten, Postbaltcr in Ben-
rlsbach, Eingrisje von über 1,500 M.
gethan zu haben. ?Der Weber Christian
Friedrich Sammet in Waldenburg, wel-
cher im verflossenen «omnicr das ganze
Oberamt Lconbcrg durch EinbrnchSdieb-
stähle unsicher machte, ist zu 5 Jahren
Zuchthaus verurlheilt worden.?Der in
München Medizin stndirende Sohn Ger-
hard des Oberstabsarzt Ranbl in Wan-
ge» beging dort eine Reihensolge von

Mit dem Baue wird in nächster Zeit be-
gönnen. Ter Wagner Wilhelm Nu-

iwl? Dundenheim hat sich erschossen.
Er-r,.m> >"'- in Haudschuchsheiin

der Sohn d? Küfer.neislers Sommer

in Lenzkirch der
er N.kaS

Scholl, in Ort.-ttbv.'x b-t
bauer I. Heinrich
aus Herllinghaufe.« is»
Sohn des Waldhüters
Höpfingen erlitt tödtl-che.Aruhwundc».

Aus dir 3t he i xp«s >. !'

Das Ehrenzeichen füv

Theodor Acker, Je»» M. Giller, L'udwrz
Kreinig, Easpar Sünder jr.,
Wüst und Jean Ziezle. 112 In Biesin-
gen Wittwe Schöner, und zwei Siundtn

Karl Frhr. Gie-

Wiiinweilcr »0,000 M., der prolesl»ii-

t!000 M., dc» protestantischen Kirchen

je 200» M. u»d dem Pfälzische» V:r-

Vorstand cr >var, 4000 M. Die Ein-
wohnerzahl von Kaiscrslaiite.il betrug
am letzte» Decembe- IBKO .18, 44g See-
le». ? Erhängt haben sich: in Dürk-

Helmstedt Oberst z. D. Friedrich Grave.

Jnbelpaar eine Prachtbibel mit eigen-

der Stadt 10,000 M. zum Besten armer

Waiscnkiiider Der srühcre

Wien: > der Bt»!»! O ;e-

Eo , welcher er Geschäslsknisse vorwarfi
zu sechs Wochen Arrest verurlheilt. ?Die
in Wien, ragende Plenar - Versammlung
der österreichische» Erportcure besür-
worlets, das; Oesterreich sich bei der
amerikanischen AnssteUung ini Jahre

vom Bürgermeister im Festsaal d? 2 ncuen
"liathhauseS gegebene ?Ball der Stadt
Wie»- hat eiiicn Äostcuüberichilß von

errichtet werde». Die bekannte Firma
Albert Milde hat ihre Zahlunze» ein-
gestellt und begehr» ein Moratorium.
Hr. v. Milde ist Hof-Kunstschlosser und
Gemeinderath und in seinem Fache eine
bedeutende Autorität. Die Passiven be-
trage» 420,000 sl. Der nach bcdevlen-

tel.?Der^Major imdKounnaittmitt dcS
< MontoiirdcpotS in Kaiscrcdersdorf,

Franz Thomas, hat sich erschossen; cr
war seit längerer Zeit melancholisch.
Der Ledersabrikant Anton Salzer wnroc
ans dem Dachboden erhängt anfgesnn-

? Die Wittwe des Advokaten Dr.
BrauliciS, Bcrlha Branneis, stürzte sich
vom fünstcn Stockwerk ihrer Wohnung
herab nnd biicb todt.?Der Siadlpsarin
Probst Wieser in Bozen, der die Abhal-
tung eines Traiicrgoltcsdicnstes sür den

Kronprinzen Rudolf als ?liberale Heu-
chelei" verweigert hatte, ist jetzt zu liner

mährischen Euchen verlangen die Abbe-
rnsung Locbl's vom Statlhalterposteu.

!> .Das ca. »0,000 fs. betragende VcrinLgc»
kürzlich gestorbenen Blasius.Rollt!

iir fällt, laut TestamcutSbestim.
iniriig, K,'' Z""i Drittheilen einer Stis-
tiiug für dcntsche Bürger oder deren
Mittlen zi», der Rest sür eine
Stistnnz für liindwirthzchafiliche
Arbeiter bestimmt a. '>rde.
- Trä et» AilA«S /^r-

kuS in Fläming n icht in dcr ganzen Ge-
gend großes Aufsehen. An» 8. Februar
erschien Klüger am BarutherAmtsgericht

babe, indem er dcnseiben in das Räder-
werk der Mühle stieß, wo derselbe zu
Tode gequetscht wurde. Schon damals
siel Verdacht ans den nicht im besten Rns

zn leiden hallen, verschlimnicrle sich, er

vernachlSssialc seine Wirthschaft nnd er
wurde, woh? um seinc Gewissensbisse zu

bcirach!!« das sür ungesetzlich; abc> da- !
für wÄ ich dir zeigen,' was die Uhr ist." !
lind dann zog, cr seine Uhr heraus, um !
d>in Pächter das ?Zahl keine Pachl" zu
Gc«üthe z>» führe». In Irland thronte
er «uf Sch'oij Lissiirny bci Watci sord >

vcc^raur>^^l
ch

sichln einem Korbe herab, um neue
zwaiigsgesctzwidrige Auredcu an sie zu
halten. Da jetzt wohl an seinem Tode
kein Zweifel mehr gestalte» ist, wurde
obiges WahlauSschieiben zur NuSfiUlung
jti»eZ SitzcS crlassrn.

Ein eig en »h ninli ch e r Vor-
gang, den die Polizei als Betrug «uf-
fa?, bildet gegenwärtig in Wie» de»
Gegenstand einer strasgerichtliche» Un-
tersuchung. Vor einigen Tagen erschien
in einem dortigen Blatte eine Anzeige
solgenden Juhalls: ?Das frappircndstc
physiologische Wunder, für Jedermann
von kolossal praktischem Werthe, von
ehrenhastcstcr Wahrheit, die Gedanken
uud Geheimnisse jedes Mensche» sosort,
leicht, unbemerkt zu ersahren, versenden
wir mit allen vollständigen Belegen,
nach Einsendung von 1 Fl., aber nur in
Briefen, zur Deckung »iiserer nöthigsten
Portoauslagen sosorr mnsonst. Dr. v.
Windhorst, t. k. allgemeines Kranken-
haus, Wien, 0. Bezirk."?Sofort lief
eine große Anzahl von Briefen in dein
allgemeinen Krankenhans ein. Die
Polizei veranlaßte die Ausforschung deS
Inserenten, der in der Anzeige seine»
rlchtigcu 'Namen nicht angegeben hatte.

der von abei!>)nische» Spozinlheiligen
schmücke» die Krone, die a!S Kunstwerk
alles LobcS würdig ist.

«in Tattlrai'stl«?.

in demselben die Ai'inuth sei-
nerKunst ersreutc, belustigend gewirkt hat.
Gaeiano Apolline Baltajare Vestris. der
sich selbst ?dcr Große" oder ?der Gott
des Tanzes" nanulc, war 1720 zu Flo-
renz geboren. Sei» Künstlerrus vcr-
brcitele sich schnell über ganz Eur opa,
und sehr bald erzählte m n sich auch
überall von seinein maßlosen Selbstbe-
wilßlscin, das grotesk tamisch wirire, die
inalinigsachsten Geschichten. Zu d-n be-
zeichneudsten untcr ihlien gehört die von
der Abfertigung feines ?Leibarztes", des-sen Eiser nnd Geschicklichkeit cr seine
völlige Genesung aus einer langirieriaeir

und ausrufen, sollen: Er ist ein Goit, er
präsenlirt sich wie ein Vestris! Wem»
Sie wolle», fangen wir sogleich an. Ge-

,war»»i sagten Sie mir das nicht siü-
her? Ich null Sie ja beileibe nicht stö-
ren. Abw ich komme Wieder, uud stet»

spielte. Der König von Krankreich
wünschte.das! Ai'Hust Vestris, der Sohn
deS MciÄerS, vzr seinem hohen

aber war ir« gebrochen. ?Ach", jam-
mert« er m«t gehobenen Armen und tlirä-

Avzen, ist der erste

.Die Grde sei dir leicht! " Es klingt

Auch ei >iGrund. ?D» zebst
iur nächsten Seuicster »ach Tübnigru

Fällt mir »ich! ein! Warum denn

«ichl? Gerade sür Deine Fakultät sin»
ja die Lehrervcrhäliuisse dort ausgezeich-
net. Mag sein, abcr die Bicrver-
hältuisse dort sind uulcr allcr Ka»
noirr!

Mu» hi g. ?l.: 'hn^
brechen kü»n»i." ?A.: .Ich jagte e<
ihm durch s Telephon."

?Ein A n z eich e n. Tochter Sieh,
Maina, der innern gekleidete Hcr> da
vorn ha! ganz schiese Absähe. Müller:
Er wandelt gewiß viel auf schlechte»

l Wegen!
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